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Karl Honay
Wien,amDonnerstag,den31.Mai1928

KeineRotzkrankheitinWien.InverschiedenenTagesblätternwarheute
dieNachrichtwerbreitet,dassder56jährigePferdewärterJenöDoczß,
deralsStalbagebeiderFirmaSchlesingerundHafnerimTattersaal
inderPrinzenalleebedienstetwar,imSpitalderBarmherzigenBrüder
unterVerdachtaufRotzkrankheitgestorbenist .Diesanitätspolizeiliche
ObduktiondesVerstorbenenergab ,dassderselbeaneinerVergrösserung
undErweiterungdesHerzens,aneinerVerkalkungderHerzkranzgefäsee
sowieaneinerEntartungdesHerzfleischesgelittenhatundinfolgeei-¬
nerrechtseitigenlappenförmigenLungenentzündunganHerzlähmunggestor-¬
ben /ist . EinenAnhaltspünktfüreineInfektionmitRotzhatdieObduk-¬
tionnichtergeben.EbensohabendievomWienerstädtischenGesundheits-¬
amteundVeterinäramteeingeleitetenErhebungenergeben,dasseineInfek-¬
tionsquellefürRotziudemTattersaalnichtbestehtundsämtlichedort
untergebrachtenPferdegesundsind.

- .
BedeutendeHerabsetzungderWertzuwachsabgabe.DerMagistrathateinenGesetzVunirechtskräftiggewordenist.DieWienerLandesregierungwirdsichdem
entwurfausgearbeitet,derbereitsinnächsterZeitzurVerhandlungkommen
sollundeinesehrfühlbareErleichterungderbishergeltendenSätzederWet
zuwachsabgabebeinhaltet.WährendbisherderHöchstsatzsechzigProzentbetra
genhat ,wirderkünftignur25Prozentausmachen,Gegenwärtigsinddiegesetz

lichen Bestimmungenfolgende :DieAbgabebeträgt zehnProzent ,wenndermass-¬
gebendeErwerbvordem1 .Jänner1920erfolgtist ,zwanzigProzent,wennder
letzteErwerbimJahre1920,dreissig,wennerimJahre1921,15Pråzent,wenn
erimJahre1922gewesenist ,und60Prozent,sofernedermassgebendeErwerb
nachdem31 .Dezember1922stattgefundenhat . NachdemVorschlagedesMagistradieGäste ,ErgabseinerFreudeüberdiekünstlerischeEntwicklungder
taswürdendienachstehendenAbgabensätzeGeltungerlangen:SechsProzent,wen
dermassgebendeErwerbvordem. Jänner1920liegt ,fünfzehnProzentbeiEr-¬
werbungenzwischendem1 ,Jänner1920unddem30.September1922,schliesslich
25ProzentbeieinernachdiesemDatumerfolgtenundfürdieBemessungderliebevollgepflegt.DieStadtWieniststolzaufdieseEinrichtung,der
WerzuwachsabgabemassgebemderErwesbung,DerAltbesitzbeideminderöffent -reicherkünstlerischerundfinanziellerErfolgzuwünschensei .Esspra
lichenErörterungimmerwiederdieNichtberücksichtigungdesWertunterschie-¬
deszwischenGoldkroneundPapierkronealsbesondereHärtebemängeltwurde,
unterliegtnummehreinerBesteuerungvonsechsProzent.MitRücksichtdarauf,WerkstättefürdasKunstgewerbefeiertenundderGemeindeverwaltungfürfurdassderHausbesitzseineeigenenHypothekennachdemGrundsatzKrone
Kronetilgt,kanninZukunftvoneinerberechtigtenKlagenichtgesprochen
werden,FürjeneErwerbungen ,dieletztmaligzwischendem1 .Jänner1920und
dem30 .Jeptember1922geschehensind,sollderAbgabesatzfünfzehnProzentbe
tragen.Der30.September1922entsprichtdemZeitpunktdertatsächlichenSta-¬
bilisierungunsererWährung.BeiallenspäterenErwerbungen,diezurBemessung
einerWertzuwachsabgabeAnlassgeben,liegtjedenfallseineinGoldausge
drückteWéterhöhungvorundderMagistratbeantragthiefürdenSatzvon25LebensmittelkontrolldienstbetrautenGemeindebeamtenOesterreichsveran-¬
Prozent.ZunächstergibtsichrechnungsgemässnatürlicheingeringererErtragstaltetvom.bis6.JunieineTagungderMarktkommissäreOester-¬derAbgabe,Esbleibtabzuwarten,obdiebeiderKritikdesGesetzesaufgestekpeichsinWien.ZuderTagungsindzahlreicheTeilnehmerausOesterreichlten Behauptungen,dassdiederzeitgeltendenAbgabesätzevieleGeschäftsab¬

schlüsseverhinderthaben,zutreffendwarenundderEntfalldurcheinegesteiangemeldet.DieTagung,fürdiezahlreicheinteressanteReferatevorgese-¬gerteAnzahlvonGeschäftsfällenwettgemachtwerdenwird.Essollenaberauchhensind,wirdimFestsaalderNeuenWienerHandelsakademieabgehalten.alleUnklarheitenbeseitigtwerden,dieseitderletztenNovellierungdes
WertzuwachsabgabegesetzesimJahre1923inderPraxiszutagegetretensind,netwird,werdenunteranderemdenneuenFloridsdorferDetailmarkt,dieDerMagistrathatsichdabei,woinzwischenErkenntnissedesVerwaltungsge-¬
richtshofesergangensind,andiesegehahten.Diewesentlichstenderartigengrossbetriebebesuchen.

Wohnungsentgeltes,dieBekenntnispflichthinsichtlichvonZahlungenfür
Wohnungsablöse,dieanlässlichderUebertragungeinerLiegenschaftverein¬
bartwurden,dieBerechnungderKostendesSchlichtungsverfahrensbeiTei-¬
lungsverträgenunddergleichen,FernersolleineHärtedesgegenwärtigen
Gesetzesbeseitigtwerden ,diedarinliegt ,dassbeiderAuflösungeiner
offenenHandelsgesellschaftundUebertragungderdieserHandebgesell -¬
schaftgehörigenLiegenschaftenaneinenderbisherigenGesellschafter
dieWertzuwachsabgabevondenganzenLiegenschaftenzuentrichtenist ,
obwohleigentlichnurjenerTeilderLiegenschaftenerworbenwird ,derden
AnteilenderübrigenGesellschafterentspricht,JeneBestimmungenderNo
velle,diekeineVeränderungdesRachtszustandes ,sondernnurKlarstellungen
bringen,fernerjenePunkte,dieeineBegünstigunggegenüberdembisheri¬
genZustandbedeuten ,in ersterLiniedemnachdiegeringerenAbgabesätze
sollenbereitsfüralleUebertragungsfällegelten ,dieamStichtagamers
tenJuni1928nochnichtrechtskräftigbemessensind.Eswürdendemnach
unterdieneuenBestimmungensämtlicheBemessungenfallen ,gegendieeine
BeschwerdevorderBeschwerdekommissionoderdemVerwaltungsgerichtshof
anhängigist oderbeidenendieFristzurEinbringungeinerBeschwerde
nochnichtabgelaufenunddaherdieVorschreibungauchnochnichtam1

nächstmitdieserwichtigenVorlagezubefassenhaben.
FünfundzwanzigJahreWienerWerkstätte.AufEinladungdesBürgermeisters
erschienenheuteimRathausdieKünstlerundFördererderWienerWerk-¬
stätte.AndemEmpfangnahmenunteranderenauchGeneraldirektorSchnei-¬
derhan,VizebürgermeisterHoss,dieStadträteRichter,Rummelhardt,Speiser
ProfessorDr.Tandler,Weber,dieLandtagspräsidentenHellmannundZimmerl
teil .NamensdesBürgermeistersbegrüssteVizebürgermeisterEmmerling

WienerWerkstätteAusdruckdie in demVierteljahrhundertihresBeste-¬

hensnichtnurfürWien,sondernauchfürdasAuslandrichtunggebendwar.
WienerGeschmackundWienerKunstwurdenvonderWienerWerkstättestets

chendannDr .Grohmann(Würbenthal),DirektorNiemayr(München)undBild
hauerMaxPfeiffer-Quanett,dieebenfallsdiegrosseBedeutungderWiener

denehrendenEmpfangherzlichdankten.

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum.I ,derAusstellungdesGesellschafts
undWirtschaftsmuseumsinderVolkshalledesNeuenWienerRathausesfin¬
detmorgenum18UhreineallgemeineFührungstatt .

- 0
TagungderMarktkommissäreOesterreichs.DerReichsverbanddermitdem

unddemAuslande,soinsbesondereausdertschechoslowakischenRepublik,

DieTeilnehmeranderTagung,dieamSonntagum9Uhrvormittagseröff
Grossmarkthalle,denZentralviehmarktinSt .MarxundeinigeLebensmittel-

KlarstellungenbetreffendieAnrechnungundBewertungvonZubehör,dieAnrech
nungdesanlasslichderUebertragungeinerLiegenschaftzuleistenden
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